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Partizipation steht im Zentrum Sozialer 
Berufe. In allen Arbeitsfeldern ist demo-
kratische Beteiligung gefragt: Wie kann 
man mit den Menschen arbeiten anstatt 
für sie? Was bedeutet Partizipation und 
wie wird sie in der Praxis umgesetzt? 
Dieses übersichtliche, bunte und mit 
zahlreichen Grafiken aufgelockerte Lehr-
buch bringt anspruchsvolles Fachwissen 
für Studierende und PraktikerInnen ver-
ständlich und schnell auf den Punkt: wa-
rum Partizipation wichtig ist, wie man 
sie von „Beteiligung light“ unterscheidet 
und worauf es in der Praxis ankommt. 
Aufbauend auf dem Modell der Partizi-
pationspyramide werden komplexe Zu-
sammenhänge leicht nachvollziehbar 
vermittelt. Zahlreiche Praxisbeispiele zei-
gen, wie Partizipation gelingt. 

Gaby Straßburger / Judith Rieger (Hrsg.)
Partizipation kompakt
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Bedeutung und Formen der Partizipation – Das Modell der Parti-
zipationspyramide: Beteiligung light versus Mitbestimmung; Mitbestim-
mung in zivilgesellschaftlicher Eigenregie; Professionelle versus Bürgerinnen 
und Bürger; Von Minimalbeteiligung bis Entscheidungsmacht; Das Modell 
in der Praxis – Wie die Pyramide hilft, berufl iches Handeln zu analysieren
Warum Partizipation wichtig ist – Selbstverständnis und Auftrag so-
zialer Berufe: Die partizipative Wende in sozialen Berufen; Empowerment 
als Auftrag sozialer Berufe; Warum Partizipation zu Empowerment gehört
Individuelle, institutionelle und politisch-rechtliche Vorausset-
zungen für Partizipation: Voraussetzungen auf der Mikro-, Meso- und 
Makroebene; Die individuelle Basis für Partizipation; Selbstrefl exion in 
Bezug auf Partizipation; Die institutionelle Verankerung von Partizipation; 
Politische Grundlagen von Partizipation; Rechtlich verankerte Ansprüche 
auf Partizipation
Partizipation in der Praxis – Gemeinsame Entscheidungs� ndung 
und Prozessgestaltung: Sechs- bis Zwöl� ährige bauen und regieren im 
Ferienprojekt ihre eigene Stadt; Beispiele für Partizipation in der Frühpäda-
gogik; Partizipation von Selbstorganisationen; Partizipation im Städtebau am 
Beispiel des Berliner Gleisdreieck-Parks; Das Konzept der Bürgerplattform;  
Wie AdressatInnen an der Lehre beteiligt werden können
Wie Partizipation gelingt: Nicht für, sondern mit Menschen arbeiten
Gesprächstechniken für mehr Partizipation; Der Familienrat – Ein Weg für 
Lösungen aus eigener Kraft; Bürgercoaching 
Was Partizipation erschwert – Erfolgreiche Praxis unter schwierigen 
Vorzeichen: Typische Hindernisse und Herausforderungen; Erfolgreiche 
Praxis trotz hoher Anforderungen
Partizipation kompakt – Komplexe Zusammenhänge auf den 
Punkt gebracht: Was ist Partizipation ? Die Partizipationspyramide; Welche 
Stufe ist die beste ? Warum ist Partizipation wichtig ? Sind Sie bereit partizi-
pativ zu arbeiten ? Was macht Partizipationskompetenz aus ? Wie soll der 
institutionelle Rahmen aussehen ? Wie können Sie partizipativ arbeiten ?

 


